Контрольная работа № 3

Вариант 2

Проработайте следующие грамматические разделы:

1. Пассив (Passiv), инфинитив пассива (Infinitiv Passiv) (образование, употребление и перевод).

2.  Пассивная конструкция “sein + причастие II”.

3.  Инфинитивные группы.

4.  Инфинитивные обороты  c um...zu, ohne…zu, statt...zu.

После повторения указанного выше материала приступайте к выполнению письменного контрольного задания.

Выполните задания:

1.  Из данных предложений выпишите те, сказуемое которых стоит в пассиве; подчеркните в них сказуемое и переведите эти предложения.

I. In der Schweiz wird das Schweizer Deutsch gesprochen. 2. Die Anzahl von Privatschulen wird immer größer. 3. Der Charakter der Schulausbildung wird sich wesentlich nicht ändern. 4. Die Sage von Wilhelm Teil ist zum Symbol der Freiheit geworden. 5. Die landwirtschaftliche Produktion der Schweiz ist laufend vergrößert worden.

2. Переведите предложения, обращая внимание на перевод сказуемого. Помните, что конструкция “sein + причастие II” передает законченность действия.

l. Die bekanntesten Privatschulen werden von den wohlhabenden Ausländern genutzt. 2. In der Schweiz sind über 600 Museen registriert.

3. Перепишите предложения и подчеркните в них сказуемое; переведите письменно, обращая внимание на временные формы модальных глаголов.

1.  Die Erträge in der Landwirtschaft sollen gesteigert werden.

2. Die Qualität von Fernsehempfängern sollte verbessert werden.

3. Plaste können in der Volkswirtschaft vielseitig verwendet werden.

4. Alle Produktionsprozesse konnten leicht mechanisiert werden.

4. Перепишите и переведите предложения, обращая внимание на последовательность перевода отдельных членов инфинитивных групп и оборотов.

1. Es handelt sich darum, die Waren in andere Länder zu exportieren. 2. Dieses Land ist in der Lage, den Bedarf der Bevölkerung an Nahrungsmitteln zu decken.  3.  Es werden Laienspielgruppen geschaffen,  um die Traditionen der Theaterkunst zu  fördern. 4. Es ist nötig, jede Arbeit gut vorzubereiten. 5. Sie waren gezwungen, diese fruchtbaren Länder zu verlassen.

5. Прочитайте текст, перепишите и переведите его письменно.

Geld — Währung — Währungsstörungen


Das Geld nennt man das Blut der Wirtschaft und Eintrittskarte zum Sozialprodukt. Es ist ein allgemein anerkanntes Tauschmittel. Im weiteren Sinne des Wortes ist es gesundes Kredit- und Finanzsystem, Fundament der Wirtschaftsstabilisierung. In jedem beliebigen Staat ist die wichtigste Stütze dieses Fundaments eine Zentralbank. Was ist denn aber eine normale Zentralbank? Wollen wir deren Arbeit am Beispiel der Deutschen Bundesbank verfolgen.
Die Deutsche Bundesbank ist eine juristische Person des öffentlichen Rechts mit Sitz in Frankfurt (Main) und ist an Weisungen der Bundesregierung nicht gebunden. Ihr Grundkapital beträgt 290 Milliarden Euro. In jedem Bundesland unterhält sie eine Hauptverwaltung mit der Bezeichnung Landeszentralbank. Die Deutsche Bundesbank ist verpflichtet, die Wirtschaftspolitik der Bundesregierung zu unterstützen. Zur Beschlussfassung und Durchführung ihrer Aufgaben besitzt die Deutsche Bundesbank folgende Organe: den Zentralbankrat und das Direktorium. Das erste beschließende Organ bestimmt die Währungs- und Kreditpolitik der Deutschen Bundesbank. Das zweite ausführende Organ ist für Durchführung der Beschlüsse der Zentralbank verantwortlich. Eine der Hauptaufgaben der Deutschen Bundesbank ist die Versorgung der Wirtschaft mit Geld. Daher nennt man sie auch "Hüterin der Währung". Zugleich ist die Bundesbank die "Bank der Banken", weil sich die Geschäftsbanken bei der Bundesbank refinanzieren können. Weiterhin ist die Bundesbank die "Bank des Staates", weil sie Kassenhälterin des Staates ist. Zugleich ist sie Trägerin des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland. Die Aufgaben der Bundesbank unterscheiden sich nicht wesentlich von denen der Zentralbanken in marktwirtschaftlich orientierten Ländern. Zum Glück für die meisten Menschen hat hier niemand, nicht einmal der Präsident oder Bundeskanzler das Recht mit einem Federstrich über das Geld von Dutzenden Millionen Menschen zu entscheiden. Auch die Zentralbank nicht. Sie hat nur die Möglichkeit, die unsichtbare Hand des Marktes in die nötige Richtung zu lenken. 
 Der Geldwert oder die Kaufkraft des Geldes hängt ab von:
— der vorhandenen Geldmenge;

— der vorhandenen Güter- und Dienstleistungsmenge. 

Steigen die Preise, so erhält man für sein Geld weniger Ware. Der Geldwert fällt. Fallen die Preise, dann steigt der Geldwert.

6. Тест на понимание содержания текста. Выберите правильный ответ на следующие вопросы, перепишите его и переведите на русский язык.

1. Wie nennt man das Geld?
a) Das Geld nennt man das Blut der Wirtschaft und Eintrittskarte zum Sozialprodukt.
b) das Geld nennt man das Blut der Wirtschaft.
c) das Geld nennt man das Tauschmittel.
2. Was ist die Deutsche Bundesbank?
a) Die Deutsche Bundesbank ist ein Unternehmen.
b) Die Deutsche Bundesbank ist eine juristische Person des öffentlichen Rechts.
c) Die Deutsche Bundesbank ist eine öffentliche Organisation. 
3. Wo befindet sich die Deutsche Bundesbank?
a) Sie befindet sich in Berlin.
b) Sie befindet sich in Dresden.
c) Sie befindet sich in Frankfurt (Main).
4. Welche Organe besitzt die Deutsche Bundesbank?
a) Die Deutsche Bundesbank besitzt den Zentralbankrat und das Direktorium.
b) Die Deutsche Bundesbank besitzt den Zentralrat.
c) Die Deutsche Bundesbank besitzt das Direktorium.
5. Wovon hängt die Kaufkraft des Geldes ab?
a) Sie hängt von der vorhandenen Geldmenge ab.
b) Sie hängt von der vorhandenen Güter-und Dienstleistungsmenge ab.
c) Sie hängt von  der vorhandenen Geldmenge und von der vorhandenen Güter-und Dienstleistungsmenge ab.

